
Die Veranstaltungen unterliegen den jeweils aktuellen Corona-Regularien.
Bitte informieren Sie sich vorab auf unserer Webseite amh.de.

amh.de #amhde   

Museumsplatz 2
21073 Hamburg
Tel. 040 42871 3609

HEINO JAEGER FESTSPIELE 
7. bis 9. Juli 2022, 18 – 23 Uhr

TICKETS FESTSPIELE : AMH.DE
7. Juli 10 Euro
8. / 9. Juli 19 Euro bis 39 Euro

AUSSTELLUNG
7. Juli bis 21. August 2022 
Dienstag – Sonntag  
von 10 – 17 Uhr 
Montags geschlossen

EINTRITT 
Erwachsene 6 Euro
Ermäßigt 4 Euro

ARCHÄOLOGISCHES MUSEUM 
HAMBURG | STADTMUSEUM HARBURG

Bleistift auf Papier (ohne Titel), Heino Jaeger 1979, Sammlung AMH

 Heino Jaeger 
 Festspiele   
»Man glaubt es nicht« 
 Ausstellung
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Infos & Tickets: amh.de

7.-– 9.7.2022

7.7.-– 21.8.



DIE HEINO JAEGER FESTSPIELE

Donnerstag, 07.07.2022, 19–23 Uhr

Eröffnung der Festspiele und der Ausstellung 
Ausstellungbesuch möglich ab 15 Uhr 
Wer war Heino Jaeger? Gespräch mit dem Regisseur  
Gerd Kroske

Filmvorführung: Heino Jaeger – look before you kuck  
(D 2012, Regie: Gerd Kroske)

Freitag, 08.07.2022, 18–23 Uhr

Heino Jaeger: Verquer, verehrt, vergessen?  
Rocko Schamoni im Gespräch mit Jaegers Weggefährten  
Joska Pintschovius und Ralf Busch 
Rocko Schamoni – Lesung: Der Jaeger und sein Meister
Jacques Palminger & 440 Hz Trio feat. Lydia
Frau Kraushaar

Samstag, 09.07.2022, 18–23 UHR

Ferdinand Führer & Roland van Oystern
Heinz Strunk – Lesung
Fritzi Ernst
+ weitere Gäste

mehr Infos zum Programm unter: amh.de

DIE HEINO JAEGER AUSSTELLUNG
„Man glaubt es nicht“ – Heino Jaeger in seinen Werken
07. Juli bis 21. August 2022
Das Archäologische Museum Hamburg und Stadtmuseum  
Harburg ist eng mit Heino Jaeger verbunden.  
Hier – im ehemaligen Helms-Museum – war Jaeger von 1967  
bis 1973 als Zeichner archäologischer Funde und Gestalter 
tätig. Das Museum besitzt neben tausenden von Fundzeich-
nungen auch über 50 originale Kunstwerke Jaegers. 
Die Ausstellung zeigt einen Ausschnitt seines künstlerischen 
Werks – und hören kann man den „Meister“ auch.

Das Archäologische Museum Hamburg und  
Stadt museum Harburg feiert Heino Jaeger (1938–1997)

In den 70er-Jahren wurde Heino Jaeger mit skurrilen Sketchen 
und Monologen in Rundfunk und Fernsehen als Dr. Jaeger zur 
Kultfigur. Vielen seiner Zunft gilt er als „Meister von uns allen, ein 
Genie und bis heute unerreicht“ (Olli Dittrich). Die wahre Vielfalt 
von Jaegers Werk blieb der breiten Öffentlichkeit jedoch verbor-
gen. Das Museum ehrt den in Harburg geborenen Maler, Grafiker, 
Kabarettisten und Satiriker aus Anlass seines 25. Todestages nun 
gleich doppelt: mit einem dreitägigen Heino Jaeger-Festival vom 
7. bis 9. Juli und einer Ausstellung vom 7. Juli bis 21. August. 

Das Programm der Heino Jaeger Festspiele 2022 spielt mit den 
zahlreichen Facetten der Kunst Heino Jaegers. In Lesungen und 
Konzerten kommen Künstlerinnen und Künstler zu Wort, die 
ihm in ihrer Skurrilität, Komik und Non-Konformität nahestehen 
und als Jaegers Schwestern und Brüdern im Geiste bezeichnet 
werden können. 

Heino Jaeger in den frühen 1970er-Jahren, Foto: Harold Müller

Gemälde (ohne Titel), Heino Jaeger 1969, Sammlung Galerie Zwang


